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für Familien zu vernetzen und teilweise 
an einem Ort zu vereinen. 
Kollekte vom 17. September: Bettagskollekte 
– Inländische Mission
Die Kollekte am Sonntag der Weltmissi-
on ist die grösste Solidaritätsaktion der 
Katholikinnen und Katholiken weltweit. 
Mehr als 120 nationale Missio-Stellen 
auf allen Kontinenten sammeln für die 
pastorale, diakonische, erzieherische 
und soziale Arbeit. Gläubige weltweit 
setzen damit ein Zeichen der Hoffnung 
für die Ärmsten und Bedürftigsten.

Einsetzung Stefanie Schweri
Im Sonntaggottesdienst vom 10. De-
zember dürfen wir Stefanie Schweri of-
fiziell in unserer Pfarrei begrüssen und 
in ihre neue Aufgabe in der Familien-
pastoral einsetzen. Wir freuen uns auf 
eine schöne und fruchtbare Zusam-
menarbeit und wünschen Steffi alles 
Liebe und viel Freude für ihre neue 
Aufgabe. Das Pfarreiteam

Ein stressfreier Kurs   
für Einzelne und Paare
Donnerstag, 14. September, 17.00 bis 
19.00 Uhr. Stress ist in unserer Zeit und 
Kultur weit verbreitet. 
Er beeinflusst auch die Beziehungen, in 
denen wir leben, kann uns beflügeln 
oder behindern. Welche Formen von 
Stress gibt es? Was sind die Folgen für 
Einzelne und Paare? Wie kann ich mei-
ne persönliche Situation zum Guten 
verändern? 
Der Abend bietet Infos, Möglichkeit zur 
Selbstreflexion und die Begegnung mit 
ähnlich Interessierten. 
Anmeldung bis 7. September. Ort: Bera-
tungsstelle Hofackerstrasse 3, 4132 Mut-
tenz. Begleitung: Andrea Gross, katholi-
sche Theologin und systemische Thera-
peutin. Kosten: keine.

Herbstausflug Frauenverein
Der kath. Frauenverein lädt am Don-
nerstag, 21. September, zum Herbstaus-
flug nach Mariastein ein. 
Treffpunkt: 10.45 Uhr an der Tramhal-
testelle Dreispitz. Kosten: Fr. 20.– inkl. 
Mittagessen. 
Anmeldung bis spätestens 14. Septem-
ber: beim Mittwochskaffi, telefonisch 
unter 079 465 68 69 oder schriftlich bei 
Barbara Gilgin, Wasserhaus 30. Flyer 
mit den Details liegen in der Kirche auf.

Bibelteilen 
Miteinander unterwegs sein, zusam-
men das Wort Gottes lesen und uns da-
von berühren lassen.
Donnerstag, 21. September, 19.00 Uhr 
im Franz-Xaver-Saal.

Unsere Verstorbenen
Am 18. August verstarb 83-jährig Lucia 
Cocciadiferro-Cannavo, wohnhaft ge-
wesen an der Pumpwerkstr. 3.
Gott schenke ihr das ewige Leben und 
den Trauernden Trost.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Ihre Stimme zählt – im stillen Gespräch

Der Titel mag auf den ersten Blick iro-
nisch erscheinen, aber das ist er ganz 
und gar nicht. Denn das «stille Ge-
spräch» ist eine Diskussionsmethode, 
die man aus der Schule kennt, um die 
Meinung aller Beteiligten abzuholen. 
Wir möchte nun in unserer Pfarrei vom 
8. bis 22. September ein solches stilles 
Gespräch durchführen. Es soll als 
 Diskussionsgrundlage dienen für eine 
Retraite des Pfarreiteams und des 
Kirchgemeinderats am 23. September. 
Dort möchten die Teilnehmer/innen 
den Status quo anschauen und gemein-
sam überlegen, wohin der Weg der 
Pfarrei führen soll. Das Ergebnis des 
stillen Gesprächs soll unsere Überle-
gungen anleiten.

So funktioniert es!
Auf zwei Tischen in der Kirche (in der 
Kinderspielecke) liegen zwei Plakate 
und Stifte zum Schreiben auf. Das eine 
Plakat widmet sich dem Thema «Her-
kunft – Was macht die Pfarrei Mün-
chenstein einzigartig?», das andere Pla-
kat möchte wissen: «Zukunft – Was 
wünschen wir uns für die Pfarrei Mün-
chenstein?» Nun schreiben alle, die 

möchten, ihre Meinung dazu. Diese 
Kommentare können wiederum kom-
mentiert werden oder Rückfragen ge-
stellt werden. Das sieht dann ungefähr 
so wie auf dem Bild oben aus.

Regeln
Wie auch bei einem normalen Ge-
spräch gibt es auch hier ein paar Re-
geln, die man beachten sollte:
1.  Respektvoll diskutieren – andere 

Worte dürfen nicht durchgestrichen 
werden, Beleidigungen o.ä. haben 
keinen Platz

2.  In der Kürze liegt die Würze – jeder 
Kommentar sollte nicht mehr als 10 
Worte umfassen, bleiben Sie beim 
gegebenen Thema

3.  Rückmeldungen erwünscht – das Ge-
spräch lebt davon, dass andere Aussa-
gen kommentiert werden, stellen Sie 
Fragen oder zeigen Sie mit einem 
kleinen Häkchen  Ihre Zustim-
mung, mit einem kleinen x Ihre Ab-
neigung.

Wir laden Sie alle ganz herzlich ein, 
mitzumachen und ihre Meinung kund-
zutun. Wir sind gespannt auf Ihre 
Rückmeldungen! Pfr. Benedikt Locher

Münchenstein
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Sonntag, 10. September
 9.45 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffi Ziibeledurm   
im Pfarreiheim

18.00 Kloster Dornach: regionaler 
Gottesdienst

Mittwoch, 13. September
 9.00 Wortgottesfeier mit   

Kommunion, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim

15.30 Stiftung Hofmatt: ökum.   
Gottesdienst (Erntedank)

Freitag, 15. September
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff
Sonntag, 17. September
 9.45 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 
  Erhard Rauber-Späti,   

anschliessend Kaffi Ziibele-
durm im Pfarreiheim

 18.00 Kloster Dornach: regionaler 
Gottesdienst

Mittwoch, 20. September
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 21. September
14.30 Kaffeetreff im ref. KGH
10.45 Herbstausflug Frauenverein
19.00 Franz-Xaver-Saal: 
  Bibelteilen
Freitag, 22. September
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni, Treccy Fernando
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Seelsorge
Benedikt Locher, Pfarradministrator
pfarrer@pfarrei-muenchenstein.ch

Familienpastoral
Stefanie Schweri, Katechetin
schweri@pfarrei-muenchenstein.ch

Katechese
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs  
Katechetin, Leitung RU-OS
Mireille Membrini-Aschwanden 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin

Sakristan/Hauswart 
Paolo De Giorgi, Tel. 077 504 84 54

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Kollekte vom 10. September: 
Familienzentrum Münchenstein
Das Familienzentrum, welches im Au-
gust 2018 eröffnet wurde, ist ein finanzi-

ell, konfessionell und politisch unabhän-
giger Verein von Müttern und Vätern. 
Unser Verein wurde aus dem Bedürfnis 
heraus gegründet, einen Begegnungsort 
zu schaffen und bestehende Angebote 
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Zur Firmung am 10. September
Als Firmspender dürfen wir den Dom-
herrn des Standes Luzern, Dr. Rafal  
Lupa, begrüssen, der den jungen Frau-
en und Männern das Sakrament der 
Firmung spendet. Alle sind herzlich zu 
diesem Festgottesdienst eingeladen. 
Die Kollekte des Firmgottesdienstes ist 
für den Solidaritätsfonds Amuluche be-
stimmt. Pater Dr. Amuluche Nnamani 
hat vor Jahren in unserer Pfarrei wäh-
rend der Pfarrvakanz ausgeholfen. 
Dank der Spenden der diversen Pfarrei-
en unseres Bistums ist das Schulhaus in 
seiner Heimat in Nigeria gebaut wor-
den. Diese Grundschule in der Nähe der 
Stadt Enungu ist schon seit Längerem 
in Betrieb. 180 Kinder werden dort un-
terrichtet. Die Oberstufe ist noch in ei-
nem Provisorium untergebracht. Der 
Bau der Sekundarschule mit verschie-
denen Werkräumen steht in den An-
fängen. Auch wir möchten das aktuelle 
Projekt des Solidaritätsfonds Amuluche 
unterstützen. 

Kirchgemeinderatsausflug
Nach langer Unterbrechung nehmen 
sich die Mitglieder des KGR wieder ein-
mal die Zeit und verbringen am 9. Sep-
tember einen Tag zusammen in der 
Ostschweiz.

Einladung zum Pfarreikaffee
Am Mittwoch, 13. September, lädt die 
Frauenliturgiegruppe nach der Messe 
zum Pfarreikaffee ein.

Letztmals Wettersegen
In der Abendmesse zu Kreuzerhöhung 
wird am 14. September für dieses Jahr 
das letzte Mal der Wettersegen erteilt.

Startanlass Erstkommunion
Am Samstag, 16. September, findet die-
ser wichtige Moment in der Vorberei-
tung auf die Erstkommunion am 14. 
April 2024 statt.

Aufnahme neuer Minis
Wir freuen uns, dass wir in der Vor-
abendmesse zum Bettag neue Minist-
rantinnen und Ministranten aufneh-
men dürfen. 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Am Mittwoch, 20. September, findet 
von 14.30 bis 16.30 Uhr der Senioren-
nachmittag im Mischeli statt – mit Ca-
napés, Kaffee und Kuchen und einem 
Rückblick auf die Seniorenferien.

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
9./10. September: Sofo Amuluche (s. «Zur 
Firmung»). 16./17. September: Bettags-
kollekte z.H. der Inländischen Mission.

Sakrament der Taufe
Am 27. August wurde Leandro Jonas, 
Sohn von Dominik und Regula Styger, 
getauft. Wir wünschen der Familie Got-
tes Segen. 

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
In den kommenden zwei Wochen 
bleibt das Sekretariat am Mittwoch zu. 
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Sieben Gaben im Download – Firmung

Am 10. September werden in der Dorf-
kirche St. Nikolaus gefirmt:
Manuel Aerni, Suemi Amato, Elena 
Chelius, Leo Collarile, Daniel Falzone, 
Theo Haldemann, Chiara Hörmann, 
Nils Jaggy, Aline Kilcher, Joelle Nuss-
baumer, Eros Provenzano, Moritz Sei-
ler.

Es ist soweit, die siebenfache Datei steht 
zur Verfügung. Soll ich, oder soll ich 
nicht. Ich entscheide mich dafür. So 
werde ich die Inhalte herunterladen, 
speichern und anwenden. Die siebenfa-
che Datei ist nichts anderes als sieben 
Gaben des Heiligen Geistes. Sie sind wie 
gutes Programm das Gott als Beglei-
tung und Ermutigung, als Stärkung 
und Beistand mit auf den Weg gibt. Sie-
ben Formate, sieben Pfade, um die ei-

genen Begabungen zu entfalten und 
Stärken zu entdecken. Zum Download 
des Heiligen Geistes sind unsere jungen 
Frauen und Männer vom Firmkurs 
2022/2023 bereit. 
Liebe Firmandinnen, liebe Firmanden,
wir freuen uns über eure Entscheidung 
und wünschen euch, dass ihr den ge-
schenkten Download anklickt, spei-
chert und verwendet. Mag euer Lebens-
programm von Weisheit, Einsicht, Rat, 
Stärke, Erkenntnis, Frömmigkeit und 
Gottesfurcht bereichert werden. Gott 
möchte mit euch in Verbindung blei-
ben, deswegen «stay connected»! Auch 
wenn die Verbindung manchmal wa-
ckeln wird – dann glaubt bitte, dass ein 
«reconnect» immer möglich ist. 

Alles Beste und Liebe,  
eure Barbara und Marek

Reinach

Firmkurs auf dem Weg nach Colmar. Zwischenhalt in Ottmarsheim.
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16
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DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
23. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. September
17.30  Eucharistiefeier
Sonntag, 10. September
10.30 Firmung (öffentlicher Gottes-

dienst)
Dienstag, 12. September
17.00  Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 13. September
 9.15  Eucharistiefeier, anschl. Pfarrei-

kaffee
Donnerstag, 14. September,  
Fest Kreuzerhöhung
18.15  Rosenkranz-, Friedensgebet

19.00  Eucharistiefeier
Eidgenössischer Dank-,  
Buss- und Bettag
Samstag, 16. September
17.30  Eucharistiefeier mit  

Ministrantenaufnahme
  Gedächtnis für Ulrich  

Winistörfer
Sonntag, 17. September
10.30  Eucharistiefeier
Dienstag, 19. September
17.00  Rosenkranz-,  

Friedensgebet
Mittwoch, 20. September
  9.15 Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. September,  
Matthäus
18.15  Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 15. September
10.15 Eucharistiefeier
Freitag, 22. September
10.15  Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 10./17. September
18.00  Regionaler Gottesdienst 
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Buchpräsentation: 9. September
Guido Frey (1971) ist Unternehmer, 
verheiratet, Vater von drei Kindern. 
2017 überlebte er wie durch ein Wun-
der einen sehr schweren Hirnschlag, 
den die Ärzte bis heute nicht erklären 
können. 
Guido Frey hat dazu ein Buch geschrie-
ben: «Einmal Rollstuhl und zurück». 
Herzliche Einladung zur Buchpräsenta-
tion am Samstag, 9. September, von  
18 bis 18.45 Uhr im Domhof. Eintritt frei.

Tauffeier
Am Sonntag, 10. September, wird Elena 
Sofia Porcaro durch die Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men. 
Wir wünschen den Eltern und Elena 
alles Gute und Gottes Segen.

Seniorenausflug
Am 14. September findet der Senioren-
ausflug statt. Anmeldungen bei Gina 
Zehnder, Telefon 079 837 47 80.

Erstkommunionstarttag
Am Samstag, 16. September, findet der 
Erstkommunionstarttag (10 bis 13 Uhr) 
statt.

Bettagsfeier mit René Rhinow
Im ökumenischen Gottesdienst im  
Badhof am Sonntag, 17. September, um   
10 Uhr heissen wir den ehemaligen 
Ständeratspräsidenten Prof. Dr. iur. Re-
né Rhinow herzlich willkommen. 
Nachdem sich Prof. Rhinow im Jahr 
1999 aus der Bundespolitik zurückge-
zogen hatte, wurde er 2001 zum 19. Prä-
sidenten des Schweizerischen Roten 
Kreuzes gewählt. 
Am Bettag referiert Prof. Rhinow über 
das Thema: «Kultur und Gemeinsinn 
als Schlüssel für die Zukunft – Was ist 
eigentlich los mit unserem Land?»

Acrylmalen
Langsam verabschiedet sich der Som-
mer und macht wieder der Kreativzeit 
Platz, Ursula Husi bietet auch in diesem 
Herbst Acrylmalkurse im Domschul-
haus an. Zehn Montag- oder Donners-
tagabende von 19 bis 22 Uhr (Fr. 250.– 
exkl. Material). 
Sie werden individuell begleitet, in ver-
schiedenen Techniken, von konkret bis 
abstrakt. Nähere Auskunft oder Anmel-
dung direkt bei Ursula Husi, Telefon 079 
266 14 28 oder E-Mail uhusi@bluewin.ch. 
Ihre Anmeldung würde uns freuen.
 Kath. Frauenverein

Seniorennachmittag
Am Dienstag, 19. September, um 15 Uhr 
sind alle herzlich in den Domhof einge-
laden. Wir spielen Lotto. Anschliessend 
gibt es Kaffee und Kuchen. Wer einen 
Fahrdienst braucht melde sich bei E. 
Schwaar, Telefon 079 420 11 63.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag mit euch

Edith Dudler und Claudine Delley

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

«Auf dem Weg zur Himmelsburg»

Am Mittwoch, den 13. September um 
19.30 Uhr lädt David Blunden an der 
Silbermannorgel im Dom zu Arles- 
heim zum sechzehnten Konzert von 
«Bach im Dom» ein. Es erklingen unter 
anderem Concerto-Bearbeitungen, die 
J.S. Bach wohl auf Anregung des Prin-
zen Johann Ernst von Sachsen-Weimar 
verfasste. 
Der junge Prinz, der bereits im Alter 
von achtzehn Jahren verstarb, war fas-
ziniert von den neuesten Klängen aus 
Italien und komponierte auch selbst in 
diesem Stil.
Aufgeführt wurden die Bearbeitungen 
u.a. auf der Orgel der als «Weg zur Him-
melsburg» bezeichneten Weimarer 
Schlosskapelle. 
Die darin befindliche Musikempore, 
auf der die Musiker von unten unsicht-
bar sangen und spielten, bot den Got-
tesdienstbesuchern ein erhebendes 
raumakustisches Erlebnis, das den 
Klang der himmlischen Engelschöre 
des Paradieses symbolisierte. 
Auf dem Konzertprogramm steht auch 
die phänomenale C-Dur-Toccata, mit 
der Bach eine Brücke zwischen dem 
Norden und dem Süden schlug: 
Die Passaggi und das unerhörte Pedal-
solo zu Beginn sowie die abschlies-
sende Fuge klingen wie eine Reverenz 
an Buxtehude, während der zweite Teil 

der Toccata und vor allem das Adagio 
auch gut und gerne der Feder Vivaldis 
entstammen könnten. 
Jean-Claude Zehnder wird den Reso-
nanzvortrag gestalten. 
Der Einführungsvortrag von Berit 
Drechsel beginnt um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende erbeten.

A G E N D A

Samstag, 9. September
17.00 Hl. Messe
Sonntag, 10. September
11.15 Hl. Messe mit Taufe,   

anschliessend Domhofcafé
18.00 Kloster Dornach: Friedensfeier
Dienstag, 12. September
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet, 
  anschliessend Anbetung in   

der Odilienkapelle bis
  20.00 Uhr 
  Kommen und Gehen jederzeit 

möglich 
Mittwoch, 13. September
 7.30 Laudes
Donnerstag, 14. September
 7.30 Laudes
15.30 Ökum. Erntedank, Obesunne
19.00 Hl. Messe 
Freitag, 15. September
 7.30 Laudes
Samstag, 16. September
17.00 Hl. Messe

  Jahrzeit für Elisabeth Leubin-
Bracher

Sonntag, 17. September
10.00 Ökum. Gottesdienst, Badhof
18.00 Kloster Dornach: Friedensfeier
Dienstag, 19. September
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet,   

anschliessend Anbetung in   
der Odilienkapelle bis   
20.00 Uhr, 

  Kommen und Gehen jederzeit 
möglich

Mittwoch, 20. September
 7.30 Laudes
15.00 Hl. Messe, Landruhe
Donnerstag, 21. September
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe
Freitag, 22. September
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: 
  kath. Gottesdienst
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietti
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU  
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

Pfarreifest: Was war das für ein geniales Fest: Allen, die dazu auf irgendeine 
Weise beigetragen haben, ein grosses, grosses Dankeschön. 
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Ölbild der Weimarer Schlosskapelle 
«Himmelsburg».
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Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald
S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
9./10. September: Inländische Mission

Starttag Erstkommunionweg
Am Samstag, 9. September, starten 16 
Erstkommunionfamilien ihren Weg 
hin zur Erstkommunion am 14. April 
2024. Mit einer Einstimmung «Was ist 
Kommunion», einer Kirchenralley und 
kreativen Ateliers nähern sich sie Kin-
der dem «Geheimnis» der Communio 
mit den Menschen und mit Gott. Am 
Ende nehmen die Kinder ihr «Start-Pa-
ket» mit nach Hause.

Dornach
St.-Mauritius-Tag 
Auch der Mauritiustag steht ganz im 
Zeichen der 800-Jahre-Feier am Frei-
tag, 22. September.

Kinder und Familien aufgepasst! 
Es ist wieder soweit! Wie jedes Jahr fei-
ern wir unseren Kirchenpatron, den hl. 
Mauritius mit einem kunterbunten 
Kinder- und Familienfestli. Thema: 
Dornach vor 800 Jahren. 
Wir starten um 10.00 Uhr mit einem 
herzhaft-besinnlich-fröhlichen Famili-
engottesdienst in der Kirche. Gross und 
Klein sind herzlich willkommen! Nach 
dem Gottesdienst ist Schlangenbrot 
und Chlöpferbrötle mit Spiel, Spass und 
Kreativität angesagt. Wir schliessen 
diesen Tag mit einem kleinen Mittelal-
terfest ab. Sehr gerne nehmen wir Ku-
chenspenden entgegen! Bitte vorgängi-
ge Mitteilung: Rita Hagenbach, Telefon 
076 805 92 97 oder per E-Mail ute. 
kuery@dogeho.ch Vielen Dank! Wir 
freuen uns mega, wenn du auch dabei 
bist!
17.00 «Schnitz und Späck» (GV)
der Moritzenbruderschaft und gelade-
nen Gästen.
Festgottesdienst um 18.30 Uhr 
musikalisch mitgestaltet vom Bläser-
quartett aus Seewen.
Zum Festgottesdienst konnten wir zum 
ersten Mal einen Pater direkt aus dem 
Kloster Saint-Maurice im Wallis gewin-
nen. Pater Thomas Rödder wird um 
18.30 Uhr die Predigt halten. Herzlich 
willkommen in Dornach!

Anschliessend gibt es einen von den 
Moritzenbrüdern offerierten Apéro für 
alle, umrahmt von den «Turmbläsern» 
aus Seewen.

Zum besonderen Frauengottesdienst 
laden wir ein am Mittwoch, 13. Septem-
ber, um 9.00 Uhr in unsere Kirche. An-
schliessend ist im Saal des Pfarreiheims 
Gelegenheit, bei Kaffee und Gipfeli mit-
einander ins Gespräch zu kommen.

Dienstagskaffee
Dazu sind alle Gemeindemitglieder 
eingeladen, gemütlich bei Kaffee und 
Tee zu plaudern oder je nach Lust und 
Laune zu spielen. 
19. September von 14.30 bis 17.00 Uhr.
Herzliche Einladung an alle!

Vorstand der Frauengemeinschaft

Gempen
Ökumenische Erntedankfeier 
am Sonntag, 24. September, um 10.45 
Uhr in der Kirche Gempen. Wenn Sie 
möchten, bringen Sie Ihre Erntegaben 
mit als Schmuck, Dank und zur Seg-
nung vor den Altar. Wer kann und mag, 
komme gerne in der Tracht. Anschlies-
send gibt es einen kleinen Apéro. 
 Herzlich laden ein:
 Kirchgemeinderat und Spurgruppe Gempen

15. bis17. September: 800 Jahre Dornach und 800 Jahre Pfarrei Dornach!
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 10. September
 10.45 Gottesdienst mit Kommunion 
  Gest. JM für Janina und Alfred 

Kaspzok-Stanoszek
 10.45 Rägebogechirche
 18.00 Gottesdienst im Kloster 
  Dornach
Mittwoch, 13. September
 9.00 Frauengottesdienst, anschl. Bei-

sammensein im Pfarreisaal
Sonntag, 17. September
 9.30 Ökumenischer Festgottesdienst 

bei der Schulanlage Bruggweg. 
Mitgestaltet von den Schwarz-
buebejodlern und dem MV 
Concordia Dornach

 18.00 Gottesdienst im Kloster Dor-
nach

Dienstag, 19. September
 14.30 Dienstagskaffee im Pfarreisaal
Mittwoch, 20. September
 18.30 Taizégebet

Freitag, 22. September
 10.00  Familiengottesdienst, anschl. 

Chlöpfer-Brötle, Spiel und Spass
 18.30 Festlicher Gottesdienst mit Eu-

charistie, anschl. Apéro, offeriert 
von der Moritzenbruderschaft, 
umrahmt von den Turmbläsern 
Seewen

GEMPEN
Sonntag, 10. September
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion
  Gest. JM für Theodor und 
  Emma Meier-Bitterli, Frieda 
  Bitterli-Huber, Stefan Bitterli 

und Josef Meier-Scherrer; 
  Erwin Thurnherr

HOCHWALD
Samstag, 9. September
 18.30 Gottesdienst mit Kommunion
  Gest. JM für Josef Vögtli-Sto-

cker 

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch

Wir feiern 800 Jahre Pfarrei Dornach

Die erste historische Erwähnung von 
Dornach ist auch die erste Erwähnung 
der Pfarrei Dornach. Die erstmalige ur-
kundliche Erwähnung von Dornach 
datiert aus dem Jahr 1223. In einem Kir-
chenbuch in Basel ist vom Leutpriester 
Johannes de Tornacho die Rede. Ob-
wohl archäologische Funde eine viel 
ältere Siedlungsgeschichte nachweisen, 
kann mit der erstmaligen Erwähnung 
von 1223 als Moment ausgegangen wer-
den, in dem sich Dornach und so auch 
die Pfarrei Dornach auf der Landkarte 
unserer Region etabliert und fixiert hat. 
So feiern wir unsere 800 Jahre mit ei-

nem grossen Dorffest und am Sonntag, 
dem 17. September, mit einem ökume-
nischen Gottesdienst mit offiziellem 
Festakt der Gemeinde Dornach im Fest-
zelt. Die Musik gestalten die Schwarz-
buebejodler und der Musikverein Dor-
nach mit. Anschliessend gibt es einen 
grossen Apéro!
Neben dem feierlichen Gottesdienst 
gibt es vom Freitag bis Sonntag Konzer-
te mit Bo Katzmans Feelgood Chor oder 
Schwellheim etc., Mittelaltermarkt, 
Beizli und Bars, Attraktionen für Gross 
und Klein.  Alle Infos zum Dorffest fin-
den Sie auf dorn800.ch. 
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Firmweg 24, Info Veranstaltungen
Am Dienstag, 19. September, um 19 Uhr, 
und am Sonntag, 24. September, ab 10 
Uhr finden zwei Infoanlässe zum Firm-
weg 24 statt. So möchten wir den Ju-
gendlichen zwei Mal die Möglichkeit 
geben, sich über die Firmvorbereitung 
17+ zu informieren. Die Jugendlichen 
werden persönlich dazu eingeladen. 
Der Firmgottesdienst wird am 22. Sep-
tember 2024 in Aesch stattfinden.

Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Erstkommunion 24, Elternabend
Die Eltern der katholischen Kinder ha-
ben eine Einladung zum Elternabend 
der Erstkommunion erhalten. Dieser 
findet am 19. September um 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim in Aesch statt. Falls Sie 
keine Einladung bekommen haben, 
und ihr Kind gerne zur Erstkommuni-
on anmelden möchten, melden Sie sich 
bitte bei Esther Sartoretti.

Kräuter binden
Für die Kräutersegnung in den Gottes-
diensten vom 19./20. August wurden 

bereits am Freitagmorgen Kräuter in 
den Pfarrhof gebracht. Diese verbreite-
ten einen wunderbaren Duft, sodass 
man sich in den Büros wie im Kräuter-
garten fühlte. Am Nachmittag trafen 
sich dann ein paar Frauen zum gemein-
samen Kräutersträusschenbinden. So 
entstanden in guter Stimmung über 150 
Sträusschen.

Ein ganz herzliches Vergeltsgott für die 
tatkräftige Unterstützung – es hat Spass 
gemacht, mit euch kreativ sein zu dür-
fen. Karin Meyer und Esther Sartoretti

Gründung einer Besuchergruppe im 
Seelsorgeverband
Die Seniorinnen und Senioren in unse-
rem Seelsorgeverband haben ganz viele 

Ökumenische Bettagsfeier

Auch dieses Jahr wird der ökumeni-
sche Gottesdienst des Seelsorgever-
bands Angenstein und der Evang.-ref.
Kirche Aesch-Pfeffingen am Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag auf dem 
Schlosshof in Pfeffingen begangen als 
fröhliche Familienfeier unter dem Mot-
to «Siehe, es war gut». Der Gottesdienst 
wird wesentlich von den Pfeffinger 
Schulkindern mit ihren Religionslehr-
personen vorbereitet und vom Duo 
Parcœur mit Viktor Pantiouchenko 
(Akkordeon) und Mariann Widmer (Pi-
ano) mitgestaltet. 
Erst begehen wir ökumenisch eine 
Mahlfeier. Anschliessend findet eine 
Teilete statt: Alle Mitfeiernden bringen 
einen Salat, etwas Süsses oder etwas 
anderes zum Essen für das Buffet mit – 

so viel wie man selbst essen würde. Alle 
sind eingeladen, Teller, Messer und Ga-
bel mitzubringen. Für Getränke (Mine-
ral, Wein, Bier, Kaffee) sorgt die Pfadi 
Mönchsberg. 
Im gemeinsamen Beten, Teilen, Essen, 
Reden und Spielen soll die Feier weiter-
gehen und das Leben und die verbin-
dende Gemeinschaft spürbar werden. 
Der Gottesdienst am Sonntag, 17. Sep-
tember, beginnt um 11 Uhr bei jedem 
Wetter auf dem Schlosshof in Pfeffin-
gen. Von 10.15 bis 10.45 Uhr verkehrt ein 
Shuttlebus vom Parkplatz vor der Kir-
che zum Schlosshof. Von Duggingen 
wird ein Fahrdienst organisiert. Melden 
Sie sich bitte auf dem Sekretariat an.

Ökumenische Vorbereitungsgruppe

Auf dem Schlosshof lässt es sich feiern – Gott und das Leben.

verschiedene Möglichkeiten, ihr Leben 
zu gestalten. Viele geniessen es, mit an-
dern oder alleine unterwegs zu sein, 
gemütlich im Garten zu sitzen, Gross-
kinder zu hüten und so weiter. Aber es 
gibt auch ganz viele Menschen im Seel-
sorgeverband, denen es nicht so gut 
geht. Sie sind alleine zu Hause und kön-
nen aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr weg. Eine Krankheit hin-
dert sie daran, am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen. Sie sind froh, 
wenn sie zwischendurch Besuch be-
kommen. Wir möchten mithelfen, die-
se Menschen zu vernetzen. Vielleicht 
kennen Sie jemanden, der gerne be-
sucht werden möchte. Oder jemanden, 
der gerne einen solchen Besuch ma-
chen möchte. Bitte melden Sie sich 
beim Pfarramt.
Am letzten Dienstag hat sich ein Besu-
chergrüppli getroffen und wird sich 
miteinander auf den Weg machen. Es 
ist sehr schön, dass es immer wieder 
Freiwillige im Seelsorgeverband gibt, 
die Gutes tun. Wer weiss, vielleicht wird 
aus dem Grüppli bald eine Gruppe. Wir 
freuen uns über jeden Anruf.

Esther Sartoretti

Einsetzungsfeier Annette Jäggi
Am Wochenende vom 19./20. August 
wurde Annette Jäggi feierlich von Bi-
schofsvikar Valentine Koledoye in Pfef-
fingen eingesetzt und in Aesch und 
 Duggingen offiziell eingeführt. Bei 
schönstem Wetter und reichhaltigem 
Apéro, umgeben vom Duft der Kräuter-

sträusse von Mariä Himmelfahrt, ka-
men wir mit Annette Jäggi ins Gespräch 
und stiessen auf eine gemeinsame Zu-
kunft an.

Familienpastoral
Gemäss unserem Leitbild finden zu-
künftig, und ab nächstem Jahr regel-
mässig, einmal im Monat generatio-
nenverbindende Gottesdienste statt. In 
diesen Feiern wollen wir einander Tra-
ditionen weitergeben und Neues für 
unseren Glauben fruchtbar werden las-
sen. Es wäre schön, wenn wir dadurch 
erreichen, dass die unterschiedlichen 
Lebensalter miteinander ins Gespräch 
kommen, sich besser verstehen und 
voneinander lernen können. 

Pfarreifest – Rückblick und Dank
Das Pfarreifest 2023 gehört der Vergan-
genheit an, und es war wieder ein ge-
lungenes, fröhliches und begegnungs-
reiches Fest. Auch wenn es dieses Jahr 
das Wetter nicht so gut mit uns meinte, 
hielt das die Besuchenden nicht ab. Es 
wurde gespielt, gelacht, gegessen, ge-
trunken und einfach das Wochenende 
genossen.
An dieser Stelle möchten wir besonders 
allen Helfenden und Mitwirkenden 
danken für ihr Engagement. Denn nur 
dank ihrem grossen Einsatz wird das 
Pfarreifest lebendig. Danke! 
Ebenso danken wir unseren Gönnern, 
die unser Fest immer wieder finanziell 
unterstützen, damit wir so viele Attrak-
tionen günstig oder sogar gratis anbie-
ten können. Danke! 
Auf unserer Homepage findet man di-
verse Schnappschüsse und Impressio-
nen vom Pfarreifest.

Carmen Roos – OK Pfarreifest

Dank an die Bäckerinnen und Bäcker
Der Vorstand des Elisabethenvereins 
bedankt sich herzlich bei allen treuen 

Annette Jäggi wird sich für die Familienpastoral engagieren.
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Bäckerinnen für die vielen guten und 
hochwillkommenen Kuchen und Tor-
ten, welche mit viel Liebe und Können 
gebacken wurden.
Wir danken auch allen Helfenden und 
den vielen Besuchern der Kaffeestube, 
die zum guten Gelingen des Pfarreifes-
tes beigetragen haben.

Kollekten
9./10. September: Bettagskollekte der In-
ländischen Mission. Mit der Kollekte 
unterstützt die Inländische Mission in 
diesem Jahr 60 Seelsorgeprojekte auf 
allen Ebenen kirchlichen Lebens und 
vier Priester in einer Notsituation. Die 
IM ermöglicht so Solidarität gegenüber 
Pfarreien und weiteren kirchlichen Ins-
titutionen und Personen, die dringend 
auf Hilfe angewiesen sind.
17. September – ökumenische Bettagsfei-
er: Verein Kirche und Umwelt – der Na-
me «oeku Kirchen für die Umwelt» ist 
Programm: Der Verein setzt sich für 
Nachhaltigkeit und umweltbewusstes 
Handeln in Kirchgemeinden, Pfarreien 
und kirchlichen Institutionen in der 
Schweiz ein.

Kollekten in Juli
Blauring und Pfadis 350.55
Aaleggi Liestal 199.—
OeSA 207.62
Seop 152.30
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität!

Aesch

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Alfred Rickenbacher, geboren 1954.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Blauring: Jubla-Tag
Der Blauring Aesch lädt alle Mädchen 
zwischen 5 und 13 Jahren ein zu der 
coolsten Pyjamaparty des Jahres. Am 9. 
September um 20 Uhr vor dem Pfarrei-
heim. Dresscode: Pyjamas und euer 
coolstes Kuscheltier. Am nächsten Mor-
gen essen wir alle zusammen Früh-
stück, und um 10 Uhr ist der ganze 
Spass vorbei. Für Fragen gerne ein Mail 
an blauringaesch@gmx.ch. Wir freuen 
uns!

Mittwochsgottesdienst
Nach dem Gottesdienst vom Mittwoch 
13. September, 9.15 Uhr sind alle herz-
lich eingeladen, noch bei einer Tasse 
Kaffee/Tee zusammen im Pfarrhof zu 
verweilen.

Budgeteingabe 2024
Die Eingaben für das Budget 2024 müs-
sen bis spätestens am 12. September an 
das Sekretariat der Kirchgemeinde, 
Brüelweg 2, eingereicht werden. 

Aus dem Kirchgemeinderat
Nach den Sommerferien fand Ende Au-
gust eine spezielle Kirchgemeinderats-
sitzung statt. Dieses Mal wurde nach 
der Abhandlung der Traktanden das 
Treffen mit der reformierten Kirchen-
pflege Aesch-Pfeffingen abgehalten. 
Dieser jährliche Austausch ist ein wert-
volles Gefäss, die Ökumene im Seelsor-
geverband auf verschiedenen Ebenen 
zu pflegen.

Duggingen
Eltern-Kind-Morgen
Am Freitag, 22. September, findet wie-
der von 9.15 bis 10.45 Uhr der Eltern-
Kind-Morgen im Pfarreizentrum statt. 
Eingeladen sind alle Dugginger Mamis, 

Papis oder Grosseltern mit Kindern, die 
noch nicht im Kindergarten sind.
Es wird gesungen, gespielt, gebastelt, 
und beim gemütlichen Znüni haben 
die Eltern die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen und Kontakte zu anderen Fa-
milien zu knüpfen.
Anmeldungen bis 18. September bei 
Denise Ammon, Telefon 079 395 21 17.

Nachdem das Kreuz einen Sockel er-
halten hat, ist die Sicht über die He-
cke frei geworden. 

Im Garten vom Pfarreizentrum
Fast schüchtern
Jenseits der Hecke 
Erhebt er am Kreuz den Blick
Und sagt
Vater, vergib ihnen
Wer den Blick wagt
Über die Hecke des eigenen Ichs
Kann ihn entdecken
Und seine Bitte
Die auch die meint
Die vorbeigehen
Aus Gewohnheit
Wie ich Felix Terrier
  

Pfeffingen
Ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung
Am Donnerstag, 7. September, findet 
die ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung um 19.30 Uhr in der Kir-
che statt – wir zählen auf Sie! 

Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Am 15. September ist von 9 bis 11 Uhr 
wieder Spiel und Spass im Pfarrhaus 
angesagt. Kinder bis zum Kindergarten-
alter und ihre Mamis/Papis treffen sich 
zum Spielen und Austausch. Weitere 
Informationen: Jasmine Gutzwiller, Te-
lefon 076 416 16 99.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 9. September
 17.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Duggingen
20.00 Blauring Aesch: Jubla-Tag
23. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 10. September
 9.45 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Pfeffingen
 11.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion in Aesch
 18.00 Regionaler Abendgottesdienst 

mit Friedensgebet in der Klos-
terkirche Dornach

Montag, 11. September
 17.45 Rosenkranzgebet in Duggingen
Mittwoch, 13. September
 9.15 Mittwochsgottesdienst in 

Aesch, anschliessend Kaffee im 
Pfarrhof

16.45 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 14. September
 10.15 Gottesdienst in der Kapelle des 

Alterszentrums Aesch
 16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 15. September
 9.00 Krabbeltreff «Leiterwägeli» im 

Pfarrhaus Pfeffingen

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 17. September
 11.00 Ökumenischer Familiengottes-

dienst zum Bettag auf dem 
Schlosshof Pfeffingen

18.00 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der Klos-
terkirche Dornach

Montag, 18. September 
 17.45 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 19. September
 19.00 Firmweg 24: Infoabend im Pfar-

reiheim Aesch
 19.30 Erstkommunion 24: Eltern-

abend im Pfarreiheim Aesch
Mittwoch, 20. September
 9.15 Mittwochsgottesdienst in 

Aesch
16.45 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
 19.00 Verbandsratssitzung in Pfeffingen
Donnerstag, 21. September 
 10.15 Gottesdienst in der Kapelle des 

Alterszentrums Aesch
16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 22. September 
 9.15 Eltern-Kind-Morgen im Pfarrei-

zentrum Duggingen

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Koordinatorin
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter 
Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Liestal-Sissach-Oberdorf

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Im Nebel

Seltsam, im Nebel zu wandern!
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den andern,
Jeder ist allein.

Voll von Freunden war mir die Welt,
Als noch mein Leben licht war;
Nun, da der Nebel fällt,
Ist keiner mehr sichtbar.

Wahrlich, keiner ist weise,
Der nicht das Dunkel kennt,
Das unentrinnbar und leise
Von allen ihn trennt.

Seltsam, im Nebel zu wandern!
Leben ist Einsamsein.
Kein Mensch kennt den andern,
Jeder ist allein.
 Hermann Hesse, November 1905

Hermann Hesses Gedicht schildert, was 
viele in diesen herbstlichen Tagen, in 
denen das Tageslicht merklich schwin-
det und die Kälte zunimmt, erleben. 
Doch Hesse erkennt etwas ganz Zentra-
les für das menschliche Leben: «Keiner 
ist weise, der nicht das Dunkel kennt.» 
Dunkelheit und Kälte ist eine, wenn 
auch ungern beachtete, Realität für das 
menschliche Dasein, jede/r ist immer 
wieder auch damit konfrontiert.
Wo Hesse jedoch der Düsternis verfällt, 
zeigt uns der Glaube einen anderen 
Weg: 
Den Weg nach innen, zum inneren 
Licht. Daraus können wir weise wer-
den. In der Taufe erhält jedes Kind mit 
der Taufkerze das Licht von Gott ge-
schenkt; und wenn den Eltern die Kerze 
zur Aufbewahrung überreicht wird, ge-
schieht das mit den Worten: «Sorgen sie 
dafür, dass das göttliche Licht und Feu-

er in ihrem Kind niemals erlischt.» Der 
Herbst, der Nebel, das Dunkel ist für 
uns Christinnen und Christen einmal 
mehr ein Raum für Bewährung, ja 
mehr noch: Ein Raum für Entfaltung 
des inneren, göttlichen Lichtes und 
Feuers. Pfr. Benedikt Locher, 

Pfarradministrator Münchenstein

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Messa a Mariastein
Domenica 17 settembre, giorno della 
preghiera federale del ringraziamento, 
c’è la Messa pomeridiana a Mariastein, 
a cui tutti sono invitati, con la possibili-
tà della salita a piedi da Flüh alle ore 
15.00. In questa Messa si accoglierà 
anche il nuovo parroco di San Pio X a 
Basilea, P. Michele Di Salvia, che succe-
de a P. Valerio Farronato. Non ci sarà la 
Messa a Sissach al mattino; ci sarà inve-
ce la Messa a Liestal alle ore 11.30.

Gli italiani alla Pfarreifest di Liestal
50 pizze e 35 piatti di pasta abbiamo ser-
vito noi italiani alla festa parrocchiale di 
Liestal. Il forno per pizze che ci è stato di 
recente regalato ha lavorato a pieno re-
gime, governato dal pizzaiolo Angelo, da 
Valeriano e da tutto il team gastrono-
mico. Grazie a tutti i collaboratori!

23° Domenica del Tempo Ordinario
Lo stile dei rapporti tra fratelli è una 
grande preoccupazione di Gesù, che vi 
dedica un intero discorso: nella chiesta 
siamo tutti chiamati all’accoglienza, al-
la riconciliazione e al perdono (vange-
lo). In questa domenica è proposto un 
brano che riunisce insieme alcune sen-
tenze riguardanti la correzione o ricon-
ciliazione fraterna. Questo motivo è an-
ticipato dal testo di Ezechiele, che ricor-
da la responsabilità e solidarietà di des-
tino del profeta con i singoli membri 
della comunità davanti a Dio (prima 
lettura). San Paolo (seconda lettura) 
chiude la sua esortazione alla comunità 
di Roma indicando nell’amore la sintesi 
e il vertice di tutta la volontà di Dio. 

24° Domenica del Tempo Ordinario
Il perdono, come principio e norma dei 
rapporti tra membri della comunità, è 
la grande novità evangelica, la buona 
notizia per eccellenza. «Vi do un co-
mandamento nuovo: come io ho amato 
voi, così amatevi anche voi gli uni gli 

altri.» Questa frase, ripresa dal Vangelo 
di Giovanni, trascrive, in modo essenzi-
ale, il tema della Parola di oggi. Nella 
seconda parte del discorso comunitario 
di Matteo (vangelo) il perdono di Dio è 
proposto come modello del perdono 
fraterno nella comunità. È il medesimo 
consiglio che ritroviamo nella prima 
lettura, perché il rancore non trova as-
colto presso Dio. È proprio questa la 
fonte di vita della comunità, che non 
esiste in sé e per sé, ma solo vivendo per 
il Signore (seconda lettura).

A G E N D A
Giovedì 7 settembre
Liestal
18.00 Santa Messa: trigesimo 
  def. Luongo Maria Luisa
Domenica 10 settembre
23° Domenica del tempo 
Ordinario
Liestal
11.30 Santa Messa
Sissach
18.00 Santa Messa
Mercoledì 13 settembre
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 14 settembre
Liestal
18.00 Santa Messa
Domenica 17 settembre
Digiuno federale
Buss- und Bettag
Sissach
Non c’è la Messa delle 9.30 
Liestal
11.30 Santa Messa
Tradizionale pellegrinaggio 
degli italiani a Mariastein
15.00 Inizio del Santo Rosario a Flüh
16.00 In Santuario, Santa Messa
Mercoledì 20 settembre
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 21 settembre
Liestal
18.00 Santa Messa

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch
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